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Wir  bei  der STAWAG fördern nicht  nur den Ausbau der 
erneuerbaren Energien, sondern auch zahlreiche kulturelle, 
soziale und sportliche Programme. Und das tun wir nicht 
irgendwo und für irgendwen – wir bündeln unsere Energie 
für alle großen und kleinen Öcher.

Warum wir das tun? Weil es uns nicht egal ist, was aus Aachen 
wird. Wir kommen von hier und wollen hier noch viel bewegen. 
Damit auch  nachfolgende Generationen  unsere  schöne  Stadt 
genauso erleben können, wie wir heute  – bunt, weltoffen und mit 
dem Herz am richtigen Fleck.

Mehr über unser Engagement für die Region finden Sie unter:
stawag.de/ueber-uns/engagement/
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20.800, 25.400, 25.500 - das sind die 
Zuschauerzahlen der vergangenen drei 
Heimspiele auf unserem Tivoli. Wahn-
sinn! Die Kulisse von über 25.000 
Zuschauern im Halbfi nale des Bitbur-
ger-Pokals gegen den 1. FC Düren ist 
wieder ein Rekord für ein Verbandspo-
kalspiel gewesen. Und es geht weiter! 
Zum heutigen Heimspiel gegen den SC 
Fortuna Köln wird es wieder voll. So 
voll, dass wir zum Anpfi ff im Heimbe-
reich ausverkauft sein dürften. 
An dieser Stelle möchte ich einen Blick 
auf das Hinspiel im Kölner Südstadion 
zurückwerfen. Vor diesem Spiel stand 
unsere Alemannia auf Rang elf mit neun 
Punkten Rückstand auf den damaligen 
Tabellenführer SC Fortuna Köln. Ein 
richtungsweisendes Spiel wartete an 
diesem 10. Spieltag auf unser Team. 
Bei einer Niederlage drohte der Ab-
stand zur Spitze unter den Eindrücken 
der bisherigen Leistungskurve unserer 
Mannschaft kaum mehr einholbar zu 
werden. Oder um es mit den Worten 
unseres Trainers Heiner Backhaus zu 
sagen: „Wir müssen schleunigst an-
fangen zu punkten, damit wir Fortuna 
nicht nur noch aus dem Fernglas sehen 
können.“ Es folgte ein Spiel voller Lei-
denschaft und Kampf. Nach 21 Minu-
ten fi el die schwarz-gelbe Führung, nur 
drei Zeigerumdrehungen später muss-

ten wir eine Rote Karte hinnehmen. 
Über 65 Minuten musste unser Team in 
Unterzahl spielen. Was dann passierte, 
ist für mich das Sinnbild der letzten 
Monate. Mannschaft und Fans rückten 
noch enger zusammen. Von den Rän-
gen lautstark unterstützt, kämpfte auf 
dem Rasen jeder für jeden. Mit dem 
allerletzten Tropfen im Tank gewann 
unser Team völlig erschöpft mit 1:0. 
Es sollte der Startschuss für einen be-
eindruckende Serie sein. Nur ein Spiel 
in den letzten 20 Pfl ichtspielen wurde 
verloren, seit November sind wir unge-
schlagen und zuhause haben wir seit 
dem ersten Spieltag nicht mehr verlo-
ren. Und das alles nur, weil wir zesame 
für den Verein alles geben.
Es erfüllt mich mit Stolz und Dankbar-
keit, diese Zeit als Vereinspräsident 
dieses wunderbaren Vereins ATSV 
Alemannia 1900 e.V. erleben und mit-
gestalten zu dürfen. An dieser Stelle 
möchte ich allen danken, die mir bei 
der kürzlichen Mitgliederversammlung 
ihr Vertrauen geschenkt haben. 
Zu guter Letzt wünsche ich unseren 
Gästen aus Köln und dem Schiedsrich-
tergespann ein sportlich faires Spiel 
vor einer erneut tollen Kulisse auf un-
serem Tivoli.

Euer Andreas Görtges

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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AUTOGRAMMSTUNDE AUF DEM 
ÖCHER BEND

Nach der Autogrammstunde am vergangenen 
Samstag in der Elisengalerie in Aachen mit ei-

nem großen Andrang, gibt es schon am kommen-
den Dienstag die nächste Chance. Auf dem Öcher 

Bend fi ndet im Hexenhof von 16.30 Uhr bis 18.00 
Uhr wieder eine Autogrammstunde statt. Mitglieder 
und Dauerkartenbesitzer bekommen währenddessen 
zudem 10% Rabatt auf Speisen und Getränke. Der 
Öcher Bend startet heute und endet am 15. April.

ZWEITE KASSIERT SPÄT DEN
AUSGLEICH

Bereits nach zwei Minuten führte die Zweite Mann-
schaft von Alemannia Aachen beim Topspiel der 
Kreisliga C gegen Eintracht Verlautenheide III. Gegen 
den Tabellenzweiten zeigte die drittplatzierte Ale-
mannia zu Beginn ihre Effi zienz vor dem Tor: Nowak 
(2.) und Zimmermann (19.) brachten das Team früh 
in Führung. In der zweiten Hälfte erhöhte der TSV so-
gar auf 3:0, Torschütze war erneut Nowak (63.). In 
der Schlussphase nahm das Spiel eine dramatische 
Wendung. In der 80. und 82. Minute verkürzten die 
Gastgeber durch Senden und Weser auf 2:3. Nach ei-
ner längeren Behandlungspause des Aachener Kee-
pers konnte der Verlautenheidener Weilerscheidt in 

der elften Minute der Nachspielzeit sogar noch das 
3:3 erzielen. Damit bleibt die Zweite der Alemannia 
zwei Punkte hinter der Eintracht, die ein Spiel weniger 
hat. 

FRAUEN MIT NULLNUMMER 

Die Frauen von Alemannia Aachen haben im Kellerdu-
ell der Regionalliga West einen Punkt beim Zehnten, 
FSV Gütersloh 2009 II, eingefahren. Nach 90 Minuten 
stand es 0:0, wodurch die Aachenerinnen weiter auf 
Platz zehn bleiben und den Abstand zum Neunten Gü-
tersloh leider nicht verkürzen konnten.
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Dipl.-Ing. Hans-Peter Appel
hp.appel@appel-solu� ons.de
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Mit 1,92 Meter Körperlänge ist Thilo Töpken der größte Feldspieler im Alemannia-Kader. Der gebürtige Oldenburger spielt seit der Winterpause 
bei den Schwarz-Gelben, der Mittelstürmer ist vom Ligakonkurrenten SV Rödinghausen an den Tivoli gewechselt. Im Echo-Interview erzählt der 
25-Jährige, wie er seine ersten Wochen bei der Alemannia erlebt, welcher Stürmertypen seine Vorbilder sind und was ihn in Aachen beeindruckt.

THILO

TÖPKEN
„ALS ICH VOR DEN FANS STAND,
WAR DAS EINFACH PURE FREUDE”

Thilo, im Halbfi nale des Bitburger-Pokals habt ihr nach Ver-
längerung mit 2:1 gegen den 1. FC Düren gewonnen. Wieder 
mal habt ihr ein Spiel spät für euch entschieden. Wie er-
klärst du dir diese Lucky Punch-Mentalität?
Wir haben die Körner, bis zum Ende alles zu geben. Das ist auch 
eine Qualität. Auch wenn wir mal spielerisch in einem Spiel für 
eine gewisse Zeit nicht unser Potenzial abrufen und der Gegner 
besser ist, dann haben wir immer den Glauben, das Spiel noch 
für uns zu entscheiden. Egal, wer reinkommt, jeder gibt alles und 
vertraut seinen Stärken. 

Du hast das vorentscheidende 2:0 erzielt. Danach bist du zum 
Feiern mit der Mannschaft Richtung Werner-Fuchs-Tribüne 
gelaufen. Was ging dir da durch den Kopf?
Ehrlicherweise war ich erstmal etwas leer im Kopf. Die Gefühle 
waren so überwältigend. Ich bin eingewechselt worden und durf-
te meinen Teil zu diesem Spiel beitragen. Als ich dann vor den 
Fans stand, war das einfach pure Freude.

Du hast auch etwas Richtung Fans gebrüllt. Was denn?
(lacht) Ich muss gestehen, ich weiß es selber nicht mehr. Das war 
pure Emotion. Ein sehr schönes Gefühl.

Ende Januar bist du als Neuzugang zur Mannschaft gesto-
ßen. Wie war es für dich, in eine so intakte und erfolgreiche 
Mannschaft zu kommen?
Ich wurde von den Jungs super aufgenommen, das hat mir ge-
holfen, mich einzuleben. Der Anfang brauchte seine Zeit. Eine 
neue Stadt, ein neuer Verein, ein neues Spielsystem, neue Ab-
läufe - da muss man sich erst einmal reinfi nden. Es ist ja üblich, 
dass sich Abläufe einspielen müssen. Ich hätte gerne noch das 
Trainingslager mit der Mannschaft absolviert. Das hätte vieles 
vereinfacht. Aber mit jeder Woche wird es für mich einfacher und 
ich bin dankbar, dass ich die Chance bei der Alemannia bekom-
me.

Was war für dich die größte Umstellung?
Bei Alemannia Aachen zählt das Team, die Geschlossenheit und 
die Leidenschaft, immer alles zu geben, während in Rödinghau-
sen vielleicht zu viel spielerisch gelöst wird, um erfolgreich zu 
sein. Das soll im Umkehrschluss nicht heißen, dass wir in Aachen 
nicht auch spielerische Lösungen suchen. Aber in Rödinghausen 
fehlten dann auch hinten raus öfter die Körner, um noch eine 
Schippe draufzulegen. Außerdem ist es gerade wichtig, wenn 
man oben steht und der Gejagte ist, immer 110 Prozent zu ge-
ben. Nur so sind wir erfolgreich.

Liegt dir diese Spielphilosophie der Alemannia als lauffreudi-
ger, wuchtiger Mittelstürmer eher?
Ich würde sagen, ja. Ich bin ein Spieler, der vielen langen Bällen 
nachgeht und sich durchsetzen möchte. Ich bin willig, jeden Meter 
zu gehen und alles reinzuschmeißen. Als die Anfrage von Aleman-
nia Aachen kam und mir klar wurde, dass genau so ein Spielertyp 
gesucht wurde, konnte ich mich damit sofort identifi zieren. 

Du bist im Winter in eine Mannschaft gekommen, die zu die-
ser Zeit schon einen beeindruckenden Lauf hatte. Mittlerwei-
le wurde die Serie über Wochen ausgebaut und ihr steht bei 
einer Niederlage in den letzten 16 Pfl ichtspielen. Hast du so 
etwas schon einmal bei einer Station erlebt?
Nein, das ist für mich einmalig. Ich habe das noch nicht erlebt. Es 
ist echt krass, was hier abgeht. Die Jungs passen perfekt zusam-
men. Auch die Spieler, die im Winter dazugekommen sind, passen 
super in dieses Team. Wir haben so viel Qualität.

Euer Erfolg wird von beeindruckenden Zuschauerzahlen ge-
krönt. Mittlerweile kommen 25.000 Zuschauer und mehr zu 

euren Heimspielen. Bei einer Autogrammstunde am vergan-
genen Wochenende, einen Tag nach dem Pokalspiel gegen 
Düren, sind hunderte Fans gekommen. Wie nimmst du das 
wahr?
Das ist für mich völlig neu. Dass ich eine Autogrammstunde hatte, 
war schon das erste Mal und dass dann so viele Fans kommen, 
ist beeindruckend und überwältigend. Das saugen wir alle auf. 

Was haben euch die Fans gesagt?
Wir haben viel über das letzte Spiel und über die Saisonziele 
gesprochen. Man merkt, jeder möchte hoch. Die Sehnsucht ist 
riesig. Das wollen wir alle. Alemannia Aachen muss mindestens 
eine Liga höher spielen und ich möchte meinen Teil dazu beitra-
gen. Als junger Spieler träumt man davon, so hoch wie möglich 
zu spielen. 

In deiner Jugend hast du beim SV Werder Bremen gespielt. 
Da liegt nahe, dass Miroslav Klose als Mittelstürmer dein 
Vorbild war…
…(lacht) ja, das ist richtig. Wenn man jahrelang als junger Spie-
ler in der Nachwuchsabteilung von Werder spielte, dann war es 
schon naheliegend, zu diesem Weltklasse-Spieler aufzuschauen. 

In deiner Vita steht eine schwere Verletzung. Vor zweieinhalb 
Jahren hast du dir eine Schultereckgelenksprengung zuge-
zogen, das konnte in deinem Fall auch operativ behandelt 
werden. Du hast dich aber dagegen entschieden, warum?
Es hätte mit einer Operation deutlich länger gedauert. Ich bin ein 
Typ, der einen starken Willen hat. Ich wollte mich mit Physiobe-
handlungen und Stabilitätsübungen zurückkämpfen. So konnte 
ich schneller wieder an den Ball. Am Ende bin ich statt neun nur 
fünf Monate verletzungsbedingt ausgefallen. Dafür arbeite ich 
aber auch abseits des Platzes hart.

Damit schließt sich der Kreis. Dein erstes Tor für die Aleman-
nia hast du gegen den FC Gütersloh erzielt, in dem du dich 
ziemlich körperbetont nach einem langen Ball in die Tiefe 
gegen deinen Gegenspieler durchgesetzt hast…
…das ist genau mein Spiel. Ich laufe gerne im richtigen Moment 
in die Tiefe und bringe meinen Körper zwischen Gegner und Ball. 
Ich mag es, wenn ich mit Tempo Richtung Tor laufen und den 
Gegner abschütteln kann. 

Dann müsste aber dein aktuelles Vorbild eher Robert Le-
wandowski heißen, der jahrelang auch dank seines sehr 
trainierten Oberkörpers Spieler abgeschüttelt und Tore 
erzielt hat, oder?
Das stimmt. Mittlerweile orientiere ich mich eher an Spielern 
wie Robert Lewandowski oder Zlatan Ibrahimovic. 

Wen nimmst du bei der Alemannia mit ins Fitnessstudio?
(lacht) Da muss ich gar keinen mitnehmen. Die Jungs sind 
alle fleißig.  

Gibt es bei dir eine Mahlzeit, die du vor dem Spiel 
brauchst?
Ja, ich trinke jeden Morgen meinen zusammengemixten Ei-
weiß-Shake. Das wird wohl immer so bleiben, auch nach mei-
ner Fußballerlaufbahn (lacht). Und natürlich dürfen Kohlenhy-
drate vor dem Spiel nicht fehlen, meistens sind es Nudeln. 

Wie belohnt sich Thilo Töpken nach einem erfolgreichen 
Spiel?
Mit gutem Essen! Ich bin keiner, der Süßigkeiten isst. Aber 
ein gutes Stück Fleisch darf es dann auch mal sein. Oder es 
gibt dann mal in der Heimat Labskaus. In Oldenburg wird das 
häufig gegessen.
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THILO TÖPKEN
11 Fragen an...

1. Hast du einen Spitznamen?
Nein, ich habe keinen.

2. Neben welchen Spielern sitzt du in der Kabine?
Ich sitze zwischen Robin und Nils. 

3. Mit welchem Mitspieler verstehst du dich besonders gut?
Ich verstehe mich mit allen gut, aber besonders mit Robin.

4. Wer war in deiner Karriere bisher dein bester 
Gegenspieler?
Das war Kai Havertz.

5. Welches Spiel ist dir besonders in Erinnerung geblieben?
Das Pokalfi nale mit Koblenz im letzten Jahr, weil ich da meinen 
ersten Titel gewonnen und das entscheidende Tor geschossen 
habe.

6. Was machst du in deiner Freizeit?
Meine Freizeit verbringe ich viel mit meiner Freundin, wir 
unternehmen gerne etwas zusammen. Ansonsten mag ich es, 
spazieren zu gehen, um abzuschalten und gucke sonst auch 
gerne Fußball.

7. Wo warst du zuletzt im Urlaub?
Ich war zuletzt auf Mauritius.

8. Mit welchem Mitspieler würdest du gerne einmal 
tauschen?
Ich denke mit keinem.

9. Welchem Verein hast du als Kind die Daumen gedrückt?
Werder Bremen.

10. Was ist deine größte Schwäche?
Ich bin in manchen Situationen zu perfektionistisch.

11. Und deine größte Stärke?
Meine größte Stärke ist mein Wille.
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Platz Verein Spiele S U N Tore Diff. Punkte
1. 57
2. 49
3. 48
4. 46
5. 42
6. 40
7. 40
8. 37
9. 37

10. 36
11. 34
12. 33
13. 31
14. 27
15. 26
16. 25
17. 24
18. 20

TSV Alemannia Aachen 26 17 6 3 50:27 23
1. FC Bocholt 26 14 7 5 36:23 13
SC Fortuna Köln 26 14 6 6 51:29 22
Wuppertaler SV 26 14 4 8 56:39 17
SV Rödinghausen 26 13 3 10 39:32 7
Rot-Weiß Oberhausen 26 10 10 6 44:25 19
1. FC Düren 26 12 4 10 46:36 10
1. FC Köln II 26 10 7 9 42:37 5
SC Wiedenbrück 26 10 7 9 32:33 -1
FC Schalke 04 II 26 10 6 10 46:40 6
Fortuna Düsseldorf II 26 10 4 12 38:37 1
FC Gütersloh 26 9 6 11 34:47 -13
SC Paderborn 07 II 26 8 7 11 44:45 -1
SV Lippstadt 08 26 7 6 13 34:47 -13
Borussia Mönchengladbach II 26 7 5 14 41:54 -13
FC Wegberg-Beeck 26 8 1 17 35:58 -23
Rot Weiss Ahlen 26 6 6 14 30:54 -24
SSVg Velbert 02 26 5 5 16 28:63 -35

REGIONALLIGA WEST 2023/2024
Tabelle
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Finalticket gelöst! Nach wilden 
120 Minuten auf dem Tivoli konnte 
die Alemannia das Bitburger-Po-
kal-Halbfi nale gegen den 1. FC Dü-
ren mit 2:1 für sich entscheiden. Ein 
Doppelschlag durch Anton Heinz 
(92.) und Thilo Töpken (96.) brachte 
Schwarz-Gelb auf die Siegerstraße, 
Düren konnte vor 25.500 Fans nur 
noch durch ein Eigentor von Mika 
Hanraths (113.) verkürzen.

Die DFB-Pokalteilnahme ist für die Ale-
mannia zum Greifen nah! Das zweite, 
höchst enge Heimspiel gegen Düren 
binnen vier Monaten sollte erneut ein 
positives Ende für die Mannschaft von 
Heiner Backhaus nehmen. „Wie so oft 
haben wir uns hinten `raus einfach be-
lohnt“, brachte es der Coach nach dem 
Abpfi ff auf den Punkt. Doch einmal 
mehr lieferte der Lokal- und Ligariva-
le den Tivoli-Kickern einen immensen 
Fight und hätte nach dem Abpfi ff des 
ersten Durchgangs gut und gerne mit 
zwei Tore führen können.
Denn die Hausherren, bei denen Uli 
Bapoh für Dustin Willms startete, beka-
men, ähnlich wie in den vergangenen 
Spielen,  zu Beginn noch nicht die nöti-
ge Präzision und Zweikampfstärke auf 
den Rasen und liefen dem Geschehen 
oft hinterher. Düren fand gut ins Spiel 
und versteckte sich trotz Riesen-Ku-
lisse keineswegs. „Die erste Halbzeit 
nehme ich auf meine Kappe, da habe 
ich mich mit der Ausrichtung etwas 

verspekuliert“, gab Backhaus nach 
Abpfi ff zu. In Sachen Torraumszenen 
hatte der FCD die Führung zunächst in 
Person von Simon Breuer auf dem Fuß, 
dieser schoss nach einem Querpass 
von Ismail Harnafi  freistehend drüber 
(20.). Diese Szene war genauso durch 
einen Konter entstanden wie die zweite 
gute Gelegenheit der Gäste, bei der drei 
Dürener auf zwei Aachener Restvertei-
diger zuliefen. Schlussendlich schei-
terte erneut Breuer aus kurzer Distanz 
am starken Marcel Johnen (37.). Mit 
etwas Dusel für die Backhaus-Truppe 
ging es in die Pause.
Willms lief zu Beginn der zweiten 
Halbzeit für Bapoh auf. „In der zwei-
ten Halbzeit haben wir umgestellt, das 
lief dann deutlich besser“, beobach-
tete der Trainer. Und tatsächlich, um 
die 60. Minute herum begannen die 
Gastgeber, ihr Spiel mehr und mehr 
aufzuziehen. Heinz spielte einen schar-
fen Ball von der Grundlinie in die Mitte, 
vom langen Bein des Dürener Verteidi-
gers Mario Weber prallte die Kugel an 
Willms‘ Körper – knapp vorbei (62.). 
Dann kam Sasa Strujic nach einer Ecke 
völlig frei an das Spielgerät, zielte aber 
nur an den linken Innenpfosten (69.). 
Der linke Schienenspieler war es auch, 
der mit der letzten Aktion der regulären 
Spielzeit die Möglichkeit zum Siegtref-
fer auf dem Kopf hatte: Florian Heister 
fl ankte von rechts, der eingewechselte 
Töpken verlängerte auf den völlig frei 
einlaufenden Strujic, der unter großem 

Raunen der Fans knapp drüber köpf-
te – dabei allerdings im Abseits stand 
(90.+4).
So aber verpasste die Tivoli-Elf den 
schon so oft zelebrierten Lucky-Punch 
diesmal knapp, es ging nach nerven-
aufreibenden 90 Minuten plus Nach-
spielzeit in eine ebenso nervenaufrei-
bende Verlängerung. Und kaum hatte 
diese begonnen, klappte es bei der 
Alemannia dann auch mit dem Tore-
schießen. Winter-Neuzugang Töpken 
avancierte dabei zum Matchwinner, in 
dem er in einem ersten Schritt zu viel 
Platz auf links hatte und auf den blan-
ken Heinz fl ankte, der die Kugel volley 
ins untere Eck jagte (92.). Im zweiten 
Schritt nahm Töpken die Dinge selbst 
in die Hand, wurde ansehnlich von 
Lukas Scepanik in Szene gesetzt und 
blieb frei vor Dürens Keeper Jannick 
Theißen cool – das 2:0 in Minute 96. 
„Es ist geil, wenn du als Stürmer beim 
Stande von 0:0 reinkommst und weißt, 
dass du das Spiel entscheiden kannst“, 
kommentierte der Angreifer später.
Ein empfi ndlicher Schlag für das Team 
von Carsten Wissing, das die breite-
re Bank hatte und es sich vorwerfen 
musste, nicht schon in der regulären 
Spielzeit zum Torerfolg gekommen zu 
sein. Damit dies in der zweiten Hälfte 
der Verlängerung doch noch geschah, 
musste ein Alemanne nachhelfen: Ka-
pitän Hanraths fälschte die Kugel nach 
einer Dürener Eckenserie und einem 
scharf geschossenen Flankenball un-
haltbar für Johnen ins Tor ab (113.). 
Der Tabellenführer der Regionalliga 
West musste noch einmal gehörig zit-
tern, vor allem als der hineingeworfene 
Patrick Dullek in der 119. Spielminute 
tatsächlich noch einmal frei im Sech-
zehner zum Abschluss kam – Johnen 
hielt glänzend, frenetischer Applaus 
der Fans. Mit Heinz (120.+1) per 
Weitschuss neben das leere Tor und 
Töpken (120.+2) mit einem Versuch 
knapp über den Kasten verpasste es 
das Backhaus-Team dann, den Sack 
endgültig zuzumachen – doch das 
rächte sich nicht mehr. Durch den er-
neuten 2:1-Erfolg gegen Düren misst 
sich Schwarz-Gelb nun am 25. Mai im 
Bitburger-Pokal-Finale mit dem Mittel-
rheinligisten Bonner SC.

2:1-SIEG NACH INTENSIVEN
120 MINUTEN GEGEN DÜREN

Spielbericht
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Zugänge:
Joshua Eze (Bayer 04 Leverkusen), Kevin Rodrigues-
Pires (Wuppertaler SV), Danny Breitfelder (TSV 
Steinbach Haiger), Tim Brdaric (SG Wattenscheid 
09), Joel Vieting (Berliner AK), Lennart Winkler (SV 
Straelen), Justin Steinkötter, Dominik Ernst (beide 1. 
FC Saarbrücken), Henri Matter, Marvin Mika (beide 
SV Lippstadt 08), Tim Birkenheuer, Waiss Ezami 
(beide SC Fortuna Köln U19), Richard Sukuta-Pasu, 
Kevin Holzweiler (beide vereinslos).

Abgänge:
Lars Lokotsch (SC Verl), Jean-Marie Nadjombe (FSV 
Mainz 05 II), Jan Wellers (1. FC Bocholt), Serkan Göcer 
(FC Rot-Weiss Koblenz), Philipp Höffl er (Berliner 
AK 07), Dustin Willms, Jan-Luca Rumpf, Sascha 
Marquet (alle Alemannia Aachen), Jules Schwadorf 
(Karriereende), Kai Försterling und Hannes Kramp 
(beide vereinslos).

DER GEGNER

ANSCHRIFT: Klaus-Ulonska-Weg 1, 50969 Köln

INTERNET: www.fortuna-koeln.de

GRÜNDUNGSDATUM:  21. Februar 1948

VEREINSFARBEN: Rot-Weiß

STADION: Südstadion (14.944 Plätze)

PRÄSIDENT: Hanns-Jörg Westendorf

INTERIMSTRAINER: Matthias Mink

FORTUNA KÖLN

Tor: 
 André Weis (1), Lennart Winkler (30), Felix Buer (33).

Abwehr: 
Dominik Ernst (2), Angelo Langer (3), Dominik Lanius (4), 
Tim Brdaric (5), Finn Bauens (18), Younes Derbali (29), 
Jonas Scholz (32).

Mittelfeld:
Joshua Eze (6), Maik Kegel (10), Henri Matter (14), Adrian 

Stanilewicz (20), Kevin Rodrigues-Pires (22), Joel Vieting 
(23), Timo Hölscher (25).

Sturm:
Kingsley Sarpei (7), Stipe Batarilo (8), Leon Demaj (9), 
Marvin Mika (11), Tim Birkenheuer (13), Richard Sukuta-
Pasu (15), Arnold Budimbu (17), Justin Steinkötter (19), 
Waiss Ezami (21), Gianluis DI Fine (27), Kevin Holzweiler 
(28), Danny Breitfelder (29).

Kader

50 Spiele – 14 Siege – 21 Unentschieden – 15 Niederlagen
Bilanz
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Gänzlich abgefahren ist der Zug „Aufstieg“ für Fortuna 
Köln noch nicht. Doch es darf sich kein Patzer mehr ge-
leistet werden, möchte man der Alemannia tatsächlich 
noch einmal gefährlich werden.

Die Erschütterung stand allen Beteiligten merklich ins Ge-
sicht geschrieben. Abpfi ff im Kölner Südstadion, nach desil-
lusionierenden 90 Minuten plus Nachspielzeit stand die 
heimische Fortuna mit leeren Händen da. Gewonnen hatte 
nämlich der Gast, der 1. FC Düren, der somit gerade das 
Ticket für das Bitburger-Pokal-Halbfi nale auf dem Tivoli ge-
bucht hatte – durch einen 3:1-Auswärtssieg beim vermeint-
lichen Favoriten aus Köln-Zollstock. Die K.O.-Partie fand 
zwar bereits Ende Februar statt und ist somit schon einen 
Monat her, sie markierte jedoch eine Zäsur in der Saison der 
Kölner Fortuna. Die Pokalniederlage war nämlich das letzte 
Spiel von Markus von Ahlen als Cheftrainer der Südstädter, 
der einen Tag nach der Pleite gegen den Dürener Ligakon-
kurrenten mit sofortiger Wirkung entlassen worden war. 
Teilweise mit sichtlichen Irritationen war diese Entschei-
dung des ambitionierten Domstadt-Klubs quittiert worden, 
sowohl aus Mannschaftskreisen als auch im Umfeld des 
Vereins. Als Hauptargument für die Entlassung des Coachs 
gab Fortuna-Präsident Hanns-Jörg Westendorf gegenüber 
dem „Kölner Stadt-Anzeiger“ an, dass man „die Saison 
nicht abschenken“ und noch einmal für frischen Wind auf 
der Trainerbank sorgen wolle. Dabei hatte die Ergebnis-
kurve abgesehen vom Pokalaus vor von Ahlens Entlassung 
eigentlich nach oben gezeigt, aus den drei Spielen vor der 
Düren-Partie konnten sieben Punkte geholt werden. Den-
noch war es offenbar die Konstanz in den Resultaten, die 
der einstige Tabellenführer der Regionalliga West in den 
letzten Monaten vermissen ließ und die schlussendlich die 
Verantwortlichen zu diesem Schritt gezwungen hatte. Von 
Ahlen hatte die Fortuna im Sommer 2022 übernommen.

Den angesprochenen frischen Wind 
soll nun zumindest interimswei-
se Sportchef Matthias Mink in die 
Mannschaft bringen, der von 1992 
bis 1999 bereits als Spieler und 
zwischen 2007 und 2011 schon 
einmal als Trainer für die Kölner 
aktiv war. Seit knapp zwei Jahren 
ist der 56-Jährige Sportdirektor am 
Klaus-Ulonska-Weg und wird nun 
für den Rest der Spielzeit 2023/24 
als Nachfolger von von Ahlen eine 
Doppelrolle einnehmen. Viel Arbeit 
kommt also auf den gebürtigen Vil-
linger zu, neben der Kaderplanung 
muss er sich nun auch mit einer Trai-
ner-Nachfolge für die neue Saison 
befassen. 

Doch sportlich scheint es unter dem ehemaligen Jugendt-
rainer der Alemannia erst einmal zu laufen. Minks Einstand 
im immens wichtigen Spiel gegen Mitverfolger Rot-Weiß 
Oberhausen verlief erfolgreich, mit 2:1 konnte sich seine 
Mannschaft gegen die Kleeblätter durchsetzen. Es folgte 
ein wackliges 1:1-Remis beim FC Gütersloh, auf das die 
Fortuna aber in der Folgewoche mit einem Ausrufezeichen 
reagierte: Die U23 der anderen Fortuna aus Düsseldorf, die 
zuletzt überzeugend aufgespielt hatte, wurde im Südstadion 
mit 4:1 in die Schranken gewiesen. 

Durch den Sieg konnten die Kölner den Neun-Punkte-Ab-
stand auf die Alemannia halten und rangieren nun nur noch 
einen Punkt hinter dem kriselnden 1. FC Bocholt auf dem 
dritten Platz der Regionalliga-Tabelle. Ein weiteres Ausru-
fezeichen setzte die Mink-Elf in der Länderspielpause: Ein 
Testspiel beim luxemburgischen Meister Swift Hesperingen 
wurde mit 1:0 gewonnen. Doch klar ist: Fortuna Köln steht 
vor dem heutigen Spiel auf dem Tivoli mächtig unter Druck. 
Es zählt gegen die Schwarz-Gelben nur ein Sieg, um den 
leisen Hoffnungsschimmer auf den Aufstieg aufrecht zu er-
halten. 
Ein Faktor für die seit sechs Spielen ungeschlagenen Fortu-
nen könnte auch heute wieder Stipe Batarilo sein – der 
Linksaußen, der zwischen 2018 und 2021 am Tivoli kickte, 
erzielte beim Sieg gegen Düsseldorf sein drittes Saisontor, 
ein wunderschöner Distanzschuss in den rechten Winkel. 
Zudem hat der Deutsch-Kroate bereits acht weitere Tref-
fer in dieser Saison vorbereitet. Nach dem Spiel gegen die 
Landeshauptstädter sagte Batarilo bei „RevierSport“: „Wir 
können jetzt nicht die ganze Zeit auf Aachen gucken, ob die 
patzen. Wir müssen einfach auf uns gucken und versuchen, 
jedes Spiel zu gewinnen.“ Damit muss Fortuna Köln in Aa-
chen heute weitermachen, ansonsten ist der Aufstiegszug 
wohl endgültig abgefahren. 

FÜR FORTUNA KÖLN
ZÄHLEN NUR NOCH SIEGE
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Am Mittwochabend, 20.03.2024, 
fand im Aachener Einhard-Gymna-
sium die Ordentliche Mitgliederver-
sammlung des Aachener Turn- und 
Sportvereins 1900 e.V. statt. Neben 
den Jahresberichten der Gremi-
en und der Abteilungen aus dem 
Geschäftsjahr 2023 standen un-
ter anderem diverse Wahlen und 
Nachwahlen an, darunter auch die 
Bestätigung der kommissarischen 
Mitglieder des Präsidiums.

Wegen des großen Andrangs konnte 
der kommissarische Präsident Andreas 
Görtges die anwesenden 321 Mitglie-
der erst mit 30 Minuten Verspätung 
begrüßen. Traditionsgemäß begann die 
Versammlung mit dem gemeinsamen 
Singen des Vereinslieds, ehe Max Baur 
als Versammlungsleiter die Moderation 
der Veranstaltung übernahm.

Im Bericht des Präsidiums dankte In-
terimspräsident Görtges zunächst noch 
einmal Ralf Hochscherff für seine Ar-
beit als Präsident bis zu seinem Rück-
tritt im Juni 2023. Zu diesem Zeitpunkt 
wurde das Präsidium kommissarisch 
neu besetzt. Görtges berichtete der 
Versammlung über den Fortschritt des 
Umbaus des ehemaligen Sportplatzes 
der Eisenbahner, der für die Jugend- 
und Frauenfußballabteilung ausgebaut 
wird. Das Gelände erhält einen be-
leuchteten Naturrasenplatz mit einer 
Stehplatztribüne für ca. 300 Zuschau-
er. Des Weiteren informierte Görtges 
über die Pläne des kommissarischen 
Präsidiums, im Sportpark Soers in der 
Zukunft weitere Trainingsmöglichkei-
ten für die Alemannia zu schaffen. An-
schließend ging er darauf ein, dass die 
Vorbereitungen für die erneute Einrich-

tung eines Nachwuchsleistungszen-
trums laufen. In diesem Zusammen-
hang lobte Görtges Jugendleiter Reiner 
Plaßhenrich und dessen Team inklusive 
der Jugendtrainer für die kontinuierlich 
gute Jugendarbeit. Die Gründung eines 
Fanbeirats war im abgelaufenen Jahr 
ebenfalls ein großes Thema und wurde 
schlussendlich durchgeführt.

Der Verwaltungsratsvorsitzende Didi 
Lübbers berichtete der Versammlung 
über die Arbeit des Verwaltungsrats 
im Jahr 2023. Im Anschluss über-
nahm Maik Geerkens dasselbe für den 
Wahlausschuss.

Der Bericht über die Jahresrechnung 
2023 wurde von Christof Theisen vor-
gestellt, Schatzmeister Tobias Fischer 
musste kurzfristig krankheitsbedingt 
absagen.
Die Bilanzsumme des Jahres 2023 
ist gestiegen - dies ist hauptsächlich 
eine Folge der Gelder, die der Verein 
für den Ausbau des Platzes auf dem 
ehemaligen EBV-Gelände erhalten hat. 
Grundsätzlich sei zu sagen, dass der 
Hauptverein sich nach der Corona-Zeit 
gut stabilisiert hat.

Berichte der einzelnen Abteilungen

Die eSports-Abteilung reichte passen-
derweise ein Video als Bericht ein. Die 
Abteilung konnte unter anderem einen 
Erfolg des Racing-Teams in einer inter-
nationalen Rennserie vermelden.

Die Futsal-Abteilung ging in den letz-
ten Monaten durch einige Turbulenzen, 
konzentriert sich aber jetzt wieder auf 
die Weiterentwicklung der Jugend-
mannschaften und den Klassenerhalt 
der Senioren in der Regionalliga.

Die Volleyballer berichteten über ein 
Highlight: Die Abteilung durfte die 
Westdeutsche Seniorenmeisterschaft 
Ü53 ausrichten. Das eigene Team wur-
de dort Vizemeister und hat sich somit 
für die Deutsche Meisterschaft qualifi -
ziert.

Aus der Leichtathletik-Abteilung konn-
te über leicht steigende Mitgliederzah-

len berichtet werden. Darüber hinaus 
steigt am 2. Juni 2024 die zweite Auf-
lage des Aachener Stadtparklaufs, der 
bereits im letzten Jahr erfolgreich von 
der Abteilung organisiert wurde.

Als Leiter des Nachwuchszentrums 
berichtete Reiner Plaßhenrich darüber, 
dass im letzten Jahr Strukturen, Re-
geln und Leitideen wieder eingeführt 
wurden. Er betonte die Bedeutung ei-
nes Nachwuchsleistungszentrums für 
die Durchlässigkeit der Jugendspieler. 
Es gelte, Spieler auszubilden, die in 
der 1. Mannschaft eingesetzt oder an 
andere Vereine verkauft werden kön-
nen. Die �Teams des Nachwuchszen-
trums stehen gut da: Die U19 ist aktu-
ell auf dem 5. Platz in der Bundesliga 
West, die U17 ist Tabellenführer in der 
Mittelrheinliga. Für sie ist der Aufstieg 
in die Bundesliga durchaus möglich. 
Alle jüngeren Teams befi nden sich 
derzeit auf dem 1. oder 2. Platz in ih-
ren Ligen. 

Die Seniorenfussball-Abteilung hob 
hervor, dass sie sich in der Rolle 
sieht, durch ihr Auftreten und die von 
ihr vertretenen Werte mehr regionale 
Präsenz des Vereins zu zeigen. Dazu 
tragen auch die vielen sozialen Pro-
jekte bei, in denen die Abteilung enga-
giert ist. Das Team schaffte im letzten 
Jahr den Aufstieg in die Kreisliga C 
und befi ndet sich momentan dort auf 
dem 3. Tabellenplatz. In den nächsten 
drei bis fünf Jahren möchte sich die 
Abteilung in Richtung leistungsbezo-
genen Fußball entwickeln.

Mit über 200 Mitgliedern in der Abtei-
lung konnte die Tischtennisabteilung 
unterdessen ein Mitgliederhoch ver-
melden. Darüber hinaus konnte die 1. 
Herrenmannschaft in die Bezirksober-
liga aufsteigen.

Die Frauen- und Mädchenabteilung 
vermeldete den Wiederaufstieg der 1. 
Mannschaft in die Regionalliga West. 
Des Weiteren konnte das Team im 
Futsal im März 2024 die Deutsche Vi-
zemeisterschaft erringen. Im Sommer 
2024 plant die Abteilung die Grün-
dung eines Ü30-Teams.

ZUSAMMENFASSUNG DER
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2024

Aus dem Hauptverein
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Die Versammlung beschloss ebenfalls 
die Gründung einer Tischfußball-Abtei-
lung.

Im Anschluss an die Berichte wurden 
das Präsidium, der Verwaltungsrat und 
der Wahlausschuss für das Geschäfts-
jahr 2023 mit deutlicher Mehrheit ent-
lastet.

Wahlen & Ehrungen

Die anschließend durchgeführten Wah-
len brachten folgende Ergebnisse:

Andreas Görtges wurde als Präsident 
bestätigt. Bei 317 abgegebenen Stim-
men stimmten 289 mit “ja” und 19 mit 
“nein”. Es gab neun Enthaltungen. Hei-
ko Platz wurde ebenfalls mit deutlicher 
Mehrheit als Vizepräsident bestätigt. 
Josy Vonhoegen wurde in den Ver-
waltungsrat und Ingo Schramm in den 
Wahlausschuss gewählt.

Es wurde empfohlen, die Mitgliedsbei-
träge zu erhöhen: Vollzahler bezahlen 
zukünftig € 84,- statt bisher € 60,-, 
der ermäßigte Beitrag beträgt statt € 
50,- nunmehr € 60,- und der Fami-
lienbeitrag wurde von € 120,- auf € 
168,- erhöht. Dies sei notwendig, um 
etwaigen negativen Ergebnissen des 
Hauptvereins und der Abteilungen 
entgegenzuwirken. Die Versammlung 
stimmte dem zu. Diese Erhöhungen 
treten erst am 1. Juli 2024 in Kraft, bis 
zum 30.06.2024 soll eine Mitglieder-
kampagne laufen.

Bereits in der letzten Woche wurde im 
Rahmen einer separaten Veranstaltung 
im Klömpchensklub die Mitgliedereh-
rung durchgeführt, in der Mitglieder-
versammlung wurden noch einmal 
alle Mitglieder genannt, die seit mehr 
als 40 Jahren Mitglied von Alemannia 
Aachen sind.

Bilanz und Planung der GmbH

Sascha Eller lieferte seinen Bericht als 
Geschäftsführer der TSV Alemannia 
Aachen GmbH.
Die Gewinn- und Verlustrechnung der 
GmbH liefert ein positives Ergebnis und 

weist ein positives Eigenkapital aus. 
Dies wurde jedoch nur möglich durch 
die Ausbildungsentschädigung, die 
die Alemannia nach dem Transfer von 
Mark Flekken vom SC Freiburg zum FC 
Brentford erhielt.
Es gab viele Abweichungen in den 
Budgetplanungen, zum Beispiel durch 
so nicht geplante Abfi ndungen (etwa 
Martin Bader oder Fuat Kilic) und per-
sonellen Mehraufwand sowie einigen 
weiteren Punkten. Der mögliche Auf-
stieg wurde mit einem kalkulierten 
Risiko angestrebt, um im Bereich des 
Sportbudgets mit der Konkurrenz mit-
halten zu können. Es sei notwendig 
gewesen, eine ausreichende Qualität 
in der Breite im Kader zu haben. Um 
dies zu realisieren, war natürlich auch 
vermehrt Vermarktung notwendig, um 
das fi nanzielle Risiko so niedrig wie 
möglich zu halten.
Die Strategie für die Saison 24/25 
ist selbstverständlich direkt vom Ab-
schneiden in der aktuellen Spielzeit 
abhängig. Für die 3. Liga wurde die 
Budgetplanung beim DFB eingereicht 
mit einem budgetierten Ergebnis von 
etwa plus minus Null. Falls der Auf-
stieg in der laufenden Saison nicht 
realisiert werden kann, gibt es den-
noch viele Sponsoren, die auch für ein 
weiteres Jahr mit dem Ziel „Aufstieg 
in die 3. Liga” bereits ihre Unterstüt-
zung zugesagt haben. Durch die gro-
ße Reichweite hat die Alemannia viele 
neue Sponsoren gewinnen können. 
Hinzu kommt, dass einige Spieler Ab-
lösesummen in ihrem Vertrag haben, 

wodurch man einen gewissen Betrag 
nach einem etwaigen Abgang der be-
treffenden Spieler wieder zur Verfü-
gung hätte.

Der Aufsichtsratsvorsitzende Marcel 
Moberz ließ in seinem Bericht aus 
dem Aufsichtsrat noch einmal die 
bisherige Saison Revue passieren. 
In seiner gewohnt emotionalen Art 
beschrieb er, was bei der Alemannia 
für ein Wir-Gefühl entstanden ist und 
was mit der Truppe auf dem Feld, aber 
auch mit dem gesamten Team im Um-
feld möglich ist.

Anträge

Es folgten noch einige Anträge:

Der Antrag der Futsal-Abteilung auf 
Namensergänzung durch den Begriff 
„Kleinfeldfußball” wurde abgelehnt.

Zudem sollten sich Vereinsgremien 
und Geschäftsführung mit den Fuß-
ballverbänden bezüglich der Strafen-
politik auseinandersetzen. Diesem 
Antrag wurde zugestimmt.

Es wurde beantragt, auf elektronische 
Wahlabstimmung umzustellen. Nach 
längerer Diskussion wurde dieser An-
trag abgelehnt.

Ehrenpräsident Horst Heinrichs rich-
tete zum Abschluss noch einige Worte 
an die Anwesenden und beendete die 
Mitgliederversammlung um 0.15 Uhr.
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Der Aachener Turn- und Sport-
verein Alemannia 1900 e.V. hat 
am Dienstag, den 12.03.2024, 
seine Mitgliedsjubilare geehrt. 

Bei einem netten Zusammen-
kommen im Klömpchensklub 
direkt auf dem Tivoli wurde den 
anwesenden Jubilaren die Urkun-
den überreicht. Die Anstecknadel 
wurde vom kommissarischen 
Alemannia-Präsidenten Andreas 
Görtges, Ehrenratsvorsitzenden 
Manfred Reinders sowie Ehren-
präsident Horst Heinrichs per-
sönlich angesteckt. Geehrt wur-
den Mitglieder, die bereits 25 
Jahre, 40 Jahre, 50 Jahre, 60 
Jahre, 65 Jahre sowie 70 Jah-
re Alemannia-Mitglied sind. Der 
Großteil der insgesamt etwa 80 
Geehrten wurde für seine 25-jäh-
rige Angehörigkeit ausgezeich-
net, die begonnen hat in dem 
Jahr, als Alemannia Aachen unter 
Trainer Werner Fuchs in die 2. 
Bundesliga aufstieg. Die längste 
Mitgliedschaft feierte in diesem 
Jahr Helmut Schoenen, der am 
15.03.2024 stolze 94 Jahre als 
geworden ist. Helmut Schoenen 
selbst konnte nicht bei der Eh-
rung anwesend sein, stattdessen 

nahm sein Sohn die Urkunde und 
Anstecknadel dankend entgegen.

Alemannia Aachen bedankt sich 
bei allen treuen Mitgliedern und 
blickt auf viele weitere gemein-
same Jahre hinaus. 

Geehrt wurden in diesem Jahr:

25 Jahre:
Hans-Peter Appel, José Ber-
nal-Benedetti, Thorsten Boe-
ckers, Andreas Bück, Guido Bül-
les, Karl Bund, Marius Cardoé, 
Hans Comuth, Alexander Dieners, 
Jürgen Dieners, Günther Doll-
endorf, Frank Enders, Erich Eng, 
Rudolf Esmajor, Wolfram Esser, 
Annika Franken, Heinrich Frant-
zen, Michael Godel, Rolf Grütgen, 
Karl-Heinz Harzem, Holger Her-
mann, Annika Hermanns, Frank 
Janser, Peter-Josef Keimes, Phi-
lip Kerpen, Markus Knur, Markus 
Komuth, Joachim Krause, Martin 
Krumbach, Hubert Küpper, Chris-
toph Löhr, Norbert Mensger, Bernd 
Gerd Meyer, Oliver Miltner, Jürgen 
Moersch, Dietmar Montag, Jen-
nifer Natschow, Max Oed, Fried-
rich-Georg Pflugfelder, Christian 
Poquett, Leo Radermacher, Man-

dy Renardy, Siegfried Renardy, 
Norbert Reul, Andreas Reuß, Udo 
Rosenstein, Rainer Savelsberg, 
Harry Schneider, Rolf Schüssler, 
Michael Seifert, Norbert Steffens, 
Andreas Steindl, Sascha Michael 
Straßel, Andreas Stüttgen, Rainer 
Tränkner, Andreas Troßmann, Nils 
Waterkotte, Michael Westkamp, 
Frank Wirths, Philipp Wolf, Johan-
nes Woltery, Paul Zeevaert.

40 Jahre:
Hans-Felix Bayer, Erwin Bleimann, 
Jens Dautzenberg, Heinz Emme-
rich, Roland Freundt, Stephan Jor-
dans, Martin Theissen.

50 Jahre:
Horst Jacobi, Franz-Michael Jan-
sen, Horst Krause, Heinz Maubach, 
Thomas Müller, Peter Sistemich, 
Wolfgang Wynands.

60 Jahre:
Heinz Weiss, Dr. Jürgen Wirtz.

65 Jahre:
Prof. Dr. Helmut Breuer, Manfred 
Ritzerfeld.

70 Jahre:
Helmut Schoenen.

DIE ALEMANNIA EHRT
LÄNGJÄHRIGE MITGLIEDER
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Thomas Neulen und Bernhard Neulen
Hans-Josef Rick
Fisch Zegel am Hitmarkt Krefelder Straße
Schornsteinfeger Patrick Pala

Dieter Bischhoff
Öcher Entrümpler
Druckerei Afterglow (Lukomski GbR)
W.J. Koolen Bedachungen GmbH

K & P Unternehmsensbeatung UG
Aachener Rohrreinigungsdienst
Alfa Funkzentrale GmbH
Breuer Bedachungen GmbH
Die Kartoffelkäfer
Elektro Eckstein GmbH & Co. KG
Eventbowling
gewoge AG
Oscar Gronen
Hardt Bauunternehmung

Katholische Stiftung Marienhospital Aachen
Eva-Maria Kolonko-Hinssen
P&L Personalleasing GmbH
Philipp Leisten 2.0
Schuhgarten Rosenbaum
Karolina Weber
Dr. Dietrich Stollewerk
Werbegestatlung Wouters GmbH
Wurdack Steuerungsberatung GmbH
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Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.
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SCHALKE ABHAKEN
Die U19 von Alemannia Aachen hat ihr letztes Spiel mit 0:5 beim FC Schalke 04 verloren. 
„In der ersten Hälfte war das Spiel noch ausgeglichen und beide Teams hatten ihre Chan-
cen zur Führung”, blickt U19-Trainer Vladyslav Moschenski mit gemischten Gefühlen auf 
die Niederlage. „Eine rabenschwarze zweite Hälfte” sorgte schließlich für den eindeutigen 

Sieg des Tabellendritten der A-Junioren-Bundesliga-West. Direkt nach Wiederanpfi ff lag der Ball das erste Mal 
im Aachener Tor. Ein Doppelschlag in der 53. und 56. Minute sollte schließlich für klare Verhältnisse in Gelsenkir-

chen sorgen. „Wir sind am Ende enttäuscht, dass wir in diesem Spiel nicht an die tollen Ergebnisse und Leistungen 
der letzten Wochen anknüpfen konnte”, so Moschenski, der dennoch stolz auf sein Team ist. „Zu einer Entwicklung 

gehören auch mal Dellen dazu - was überwiegt, ist nach wie vor ein positiver Trend!” Seine Mannschaft hat fünf der 
letzten sieben Spiele gewonnen und ist das zweitbeste Team der Rückrunde. 

Nach einer vierwöchigen Spielpause geht es für die U19 am 6. April gegen den SC Verl weiter. Anstoß auf der Sportan-
lage in Dürwiß ist um 13 Uhr.

SIEG GEGEN DEN 1. FC DÜREN
Nach der ärgerlichen und überfl üssigen 0:1-Niederlage beim FC Wegberg-Beeck hat die Alemannia wie-
der in die Siegerspur zurückgefunden. Mit 1:0 besiegte die U17 der Schwarz-Gelben den 1. FC Düren in 
der B-Junioren-Mittelrheinliga. „Wir haben nicht klar genug in die Spitze gespielt und dadurch weniger 
Torchancen kreiert”, kritisiert U17-Coach Dennis Jerusalem das Auftreten seiner Mannschaft. Erst in der 

letzten Spielminute durfte die Alemannia schließlich über das Tor des Tages von Tobias Kogel jubeln, „auch wenn wir vorher 
Chancen hatten, um endlich den Treffer zu erzielen. Zwei vermeintliche Abseitstore von uns wurden zuvor nicht anerkannt.” 

Der Tabellenführer spielt das nächste Mal am 13. April in der Mittelrheinliga. Gegner ist die U16 des 1. FC Köln, die auf dem 
vierten Rang in der Tabelle steht. Anstoß ist in Köln um 15 Uhr.

NIEDERLAGE BEIM LIGAPRIMUS
Vor der Pause hat die U15 von Alemannia Aachen beim Tabellenführer der C-Junioren Regionalliga West, 
Borussia Dortmund, mit 1:3 verloren. „Gegen die mit Abstand beste Mannschaft der Liga, gespickt mit 
einigen Nationalspielern, haben wir alles rausgehauen und ein gutes Auswärtsspiel gezeigt”, resümiert ein 
zufriedener Alemannia-Trainer Philipp Ferebauer. Zur Pause führte der Favorit mit 2:0. Den Anschlusstref-

fer erzielten die Aachener durch Lenny Matla. „Mit ein bisschen Glück machen wir noch das 2:2, aber letztlich ist der Sieg 
verdient für den BVB. Leider haben uns heute vier wichtige Offensivspieler gefehlt, aber dafür haben es die Jungs super 
gemacht.”

Am 6. April um 15 Uhr kommt der FC Schalke 04 an den Tivoli. „Im Hinspiel haben wir Unentschieden gespielt, jetzt wollen 
wir die drei Punkte. Damit würden wir die Schalker, die einen Platz hinter uns auf Rang sieben stehen, auf Distanz halten. 
Das wäre spektakulär”, freut sich Ferebauer auf die nächste Aufgabe.

U19

U17

U15

Haupt-Sponsor der Jugend:

Partner der Jugend:
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Z ÄHLST DU 
AUCH SCHON 
RÖLLCHEN?

20 Minuten 
Training pro Woche -
Abnehmen so schnell 

& einfach wie noch nie! 

Strangenhäuschen 16
52070 Aachen 

Infos unter egobox.club oder

📞📞📞📞 0241 99744333📞📞📞📞 0241 99744333

Hör auf zu zählen. Mach was. Jet zt .

Kräuter
Riesen-Auswahl

an Premium-
pfl anzen
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Deko-
trends 

Für drinnen &
draußen
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DANN CENTER ...

0 FÜR GRÜN & CO

WENN GARTEN,
DANN CENTER ...
WENN GARTEN,WENN GARTEN,WENN GARTEN,
DANN CENTER ...

IMMER
    LECKER!

RESTAURANT
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Sonntags auch Brunch 

  9:30 – 13:00
    ... und à la Carte

       12:00 - 15:00

Gemüse-
pfl anzen
Paprika · Tomate
Aubergine und 

vieles mehr

Obst-
gehölze 
Viele Sorten
und robuste

Pfl anzen

Auf der Hüls 140 · Auch sonntags 10 -15 Uhr

EAGC_Anz_Tivoli_150223.indd   1EAGC_Anz_Tivoli_150223.indd   1 15.02.23   14:4715.02.23   14:47
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34aseag.de #dasteigichein

You’ll never  
drive alone…
Umweltbewusst gemeinsam mobil.  
Mit der movA-App. Und uns.
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13 Jahre hatte die Alemannia auf 
diesen Moment gewartet. Und da 
sollte noch jemand von der 13 als 
Unglückszahl reden… Pustekuchen! 
13 Jahre, nachdem Borussia Mön-
chengladbach den Aachener Tivoli 
im DFB-Pokal ohne Sympathiepunk-
te, aber mit dem glücklicheren Nä-
schen verlassen hatte, kam es in der 
2. Bundesliga zum Wiedersehen.

Ein Wiedersehen unter ganz beson-
deren Vorzeichen. Die Fohlen hatten 
gerade den ersten Bundesligaabstieg 
der Vereinsgeschichte fabriziert – um-
gekehrt hatten die Alemannen eine 
neunjährige Verbannung in die 3. Liga 
beendet. Man begegnete sich endlich 
wieder auf Augenhöhe an jenem 11. 
September 1999. Und das auch noch 
auf dem legendären alten Bökelberg, 
der unbestreitbar historischen Spielen 
eine Heimstätte geboten hatte. Doch 
die Gladbacher hatten zum Saisonstart 
massive Akklimatisierungsschwierig-
keiten im deutschen Fußballunterhaus 
und empfi ngen die Öcher als Tabellen-
letzter.

Bereits vor dem Anpfi ff zeigte sich, 
mit welcher Wucht das Phänomen 
Alemannia Aachen in die 2. Liga zu-
rückgekehrt war. Wenige Minuten vor 
dem Anpfi ff füllte sich die Gästetribüne 
beeindruckend mit einer schwarz-gel-
ben Fan-Lava. 10.000 Enthusiasten 
sorgten dafür, dass Max Eberl, Toni 
Polster und Co. eine Halbzeit lang ge-
gen eine schwarz-gelbe Wand anspie-
len mussten. Und das zeigte Wirkung. 
Frank Schmidt, Aachener Aufstiegs-
held, heute Heidenheimer Kulttrainer 
mit einem ewigen Platz im Aachener 
Fan-Herzen, nutzte den Elfmeter, den 
Schiri Michael Weiner den Aachenern 
zurecht zugesprochen hatte, zum 0:1. 
Eine Führung, die allerdings nur zwei 
Minuten Bestand hatte, denn bereits in 
der 18. Minute traf Österreichs Natio-
nalstürmer Toni Polster zum Ausgleich.

Das Spiel war so heiß wie die äußeren 
Temperaturen von rund 30 Grad, die 
bei den „Fohlen“ offensichtlich bereits 

vor dem Pausenpfi ff zu geistiger Er-
müdung führten. Sehr zur Freude von 
Alemannias Taifour Diane. Der umtanz-
te vier Defensive wie einst Felix Neu-
reuther die Slalomstangen und schoss 
mit Rechts unhaltbar zum 2:1 ein. Dass 
dies in der 41. Minute bereits der Sieg-
treffer sein sollte, ahnte noch niemand. 
Doch das Bollwerk aus André Lenz, Cli-
rim Bashi und Frank Schmidt ließ keine 
wirkliche Gefahr mehr aufkommen. 
Dass dieser Sieg am Ende verdient 
war, wurde auch von den Gastgebern 
nicht bestritten.

Schon nach dieser Partie hätten sich 
die Gladbacher ordentlich ärgern kön-
nen, denn Diane war vor der Saison 
auch als Gladbacher Neuzugang ge-
handelt worden, weckte aber am Ende 
nicht ausreichend Interesse. Wofür sich 
die Niederrheiner spätestens nach dem 
Rückspiel am 3. März 2000 selbst hät-
ten vierteilen können, denn dem Mann 
mit deutschem und guineischem Pass 
gelang in diesem Spiel ein Tor mit Sel-
tenheitswert in der Vereinsgeschichte.

Der Tivoli war erstmals seit 13 Jah-
ren wieder ausverkauft, die Emotio-
nen kochten hoch und wurden gewiss 
durch die Rauchbomben, die im Glad-
bacher Block gezündet wurden, nicht 
abgekühlt. Als hätte die Kapitänsbinde 
dem feinen Techniker noch weitere 
Fähigkeiten vermittelt, setzte er in der 
17. Minute zu einem unvergleichlichen 
Kabinettstückchen an. Einen Abpraller 
kontrollierte er mit dem rechten Ober-
schenkel, lupfte dann den Ball kurz in 
die Höhe und legte sich diesen so für 
einen Fallrückzieher selbst auf. Glad-
bachs Keeper Uwe Kamps musste sei-
nen Augen trauen, als das Spielgerät 
neben ihm einschlug. Ein Treffer der 
Marke „sensationell“. Das „Tor des 
Monats“ der Sportschau für den März 
hätte gar nicht mehr in die Abstim-
mung gehen müssen.

Am Ende trennten sich die beiden 
Mannschaften wohl gerecht mit 1:1, 
weil Marcel Ketelaer in der 83. Minute 
noch der Ausgleich gelang. Dirigent auf 

der Gladbacher Brücke war inzwischen 
Hans Meyer, der zum Erfolgscoach 
werden sollte. Der sagte nach der Par-
tie: „Ich bin beeindruckt von dem, was 
die Aachener mit uns gemacht haben. 
Und es ist fantastisch, was auf den 
Rängen abgeht.“

Taifour Diane hatte mit seinen beiden 
Treffern nicht nur Punkte gerettet, 
sondern vor allem mit seinem 2:1 im 
September 1999 nach 36 Jahren der 
Alemannia wieder mal einen Sieg in 
Mönchengladbach beschert. Er trat die 
Nachfolge von Alfred „Ale“ Glenski an, 
der am 17. Februar 1963 für die Ale-
mannia zum 1:0 beim letzten Meister-
schaftsauswärtssieg getroffen hatte. 
Damals lag die Bundesliga noch in den 
Geburtswehen und die beiden Vereine 
spielten auf Augenhöhe in der Oberliga 
West.

TRAUMTORE GEGEN DIE
ELF VOM NIEDERRHEIN

„Tai“ Diane in den Fußstapfen von „Ale“ Glenski

Alemannia-Momente
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Sportforum Alsdorf

Aachener Bank eG

1. Halbzeit

21

11

04

14

08

18

02

01

22

12

05

15

09

19

03

13

07

17

06

16

10

20

Momm und Huppertz
Rechtsanwälte

JET Jungen Elektrotechnik

A.J. Breuer

2. Halbzeit

Aachener Bank eG

JET Jungen Elektrotechnik

Bauelemente Hilgers

Alemannia II.

46

66

56

49

59

53

63

47

67

57

50

60

54

64

48

58

52

62

51

61

55

65

Energieversorger
Patrick Pala

TSH GmbH

DATUS AG

M. Bach GmbH

Freizeitgelände
Walheim FREIZEIT-

& ERHOLUNGSVEREIN

WALHEIM e.V.

JET Jungen Elektrotechnik

100,5 Das Hitradio

100,5 Das Hitradio

100,5 Das Hitradio

100,5 Das Hitradio

Bauelemente Hilgers

Genter GmbH

76

69

79

73

83

88

77

70

80

74

84

89

68

78

72

82

87

71

81

86

75

85

90

DEINE
SPIELMINUTE
OP D‘R TIVOLI

So funktioniert’s:
Du und deine Spielminute werden auf drei prominenten Flächen der 

Alemannia erscheinen:
Auf der Homepage, auf dieser Seite des Tivoli Echos sowie direkt im Stadion 
bei einem Tor der Alemannia per Durchsage von Robert Moonen - wenn ein 
Treffer für unsere Schwarz-Gelben genau in der Minute fällt, die dir gehört.

Mit etwas Glück ist es dein Name, der Name deines Unternehmens oder 
auch eures Fanclubs, der zum Beispiel einen entscheidenden

Freistoß-Kracher von Anton Heinz in der 90. Minute präsentiert! 

Zum Preis von 400,- € (netto) kann für die letzten drei Heimspiele 
eine Spielminute erworben werden. Auch der Erwerb von mehreren 

Minuten ist möglich. Viel Erfolg bei der Analyse, welche Minuten 
die Attraktivste darstellt. 

Hast du dich entschieden? Dann melde dich bei Interesse per 
Mail an 

marketing@alemannia-aachen.de
zur Abstimmung der gewünschten Minute.
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Tankinnenreinigung für Silo- und Tankfahrzeuge für eine perfekte Sauberkeit nach strengsten  
hygienischen, gesetzlichen und umwelttechnischen Anforderungen. In Gefahrgutstoffen und  
Spezialreinigungen liegt unsere besondere Stärke. Sie wollen eine schnelle und effiziente  
Abwicklung Ihrer Silofahrzeuge? Dann nutzen Sie unser Container-Depot!  

	 –	IMMER	SIEGER
BEI	JEDEM	GEGNER
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Z ÄHLST DU  
AUCH SCHON  
RÖLLCHEN?

20 Minuten  
Training pro Woche - 
Abnehmen so schnell  

& einfach wie noch nie!  

Strangenhäuschen 16 
52070 Aachen  

Infos unter egobox.club oder 

 📞📞 0241 99744333

Hör auf zu zählen. Mach was. Jet zt .
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96 22 96 MÖBELAUßENLIFTER

WOHNUNGSAUFLÖSUNGEN

EINLAGERUNG IHRES MOBILIARS

MÖBELMONTAGEN DURCH SCHREINERPERSONAL

www.alemannen-umzüge.de
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

Der kürzlich viel zu früh verstorbene und eigent-
lich unsterbliche WM-Held Andreas Brehme war 
ein fußballweiser Mann – einer von denen, die 
die Eigenheiten des Spiels in einen einzigen Satz 
packen konnten. Sein Meisterstück ist ein Satz, 
den ich immer wieder mal gerne bemühe, wenn 
irgendwo im Leben eine Reihe von Dingen schief 
gehen: „Haste Scheiße am Fuß, haste Scheiße 
am Fuß.“ Ein Satz wie ein Gemälde. Für Ale-
mannia passte er wie der Arsch auf den Eimer, 
wenn man die letzten zehn bis zwölf Jahre frei 
nach Horst Hrubesch, einer anderen hanseati-
schen Fußball-Legende, Paroli laufen lässt. Ich 
erinnere mich an Spiele gegen Hansa Rostock, 
die kurz vor Schluss 3:1 für uns standen und am 
Ende wie selbstverständlich verloren wurden, 
an Last-Minute-Niederlagen in der niederrheini-
schen oder oberbergischen Provinz oder an Po-
kalspiele, die so dramatisch wie tragisch in um-
kämpften Verlängerungen verloren wurden. Ich 
weiß noch wie ich mit meinem Sohn aus diesem 
seltsamen Stadionoval in Bonn rausging und er 
weinend an meiner Hand gemeinsam mit mir und 
seinem Bruder eine Finalniederlage, die natürlich 
in einer dramatischen Schlussphase zustande 
gekommen war, verarbeitete. „Irgendwann läuft 
es mal andersherum. Irgendwann bekommen wir 
das alles zurück.“, hatte ich ihm damals mit auf 
den Lebensweg gegeben, tief in mir drin aller-
dings an Andi Brehme gedacht. „Haste Scheiße 
am Fuß, haste Scheiße am Fuß.“ Andi Brehme 
und sein Satz lag wie ein Mantra über Alemannia.

Als am vergangenen Freitag der Ball vor die Füße 
eines der anstrengenden Dürener Spieler fi el, in 
diesem epischen Halbfi nale bei Flutlicht und 
Nieselregen – da war das einer dieser Momente, 
in denen es uns wieder hätte einholen können, 
das Mantra. Es lief die letzte Minute, Alemannia 
hatte 2:0 geführt, das Spiel in der Verlängerung 
eigentlich schon auf seine Seite gezogen, dann 
aber den Anschlusstreffer bekommen und jetzt 
lag das Ding da, kurz hinter dem Fünfer. Freie 
Schussbahn, beide Torecken frei, sicheres Tor. 
Eigentlich. Denn da war ja noch Marcel Johnen, 
ein Torwart, der zu jung ist, um Andi Brehme 
oder Hansa Rostock noch wirklich ernstnehmen 
zu können. Der Dürener Stürmer – keine Ahnung, 
wer es war und im Grunde ja auch egal – machte 

alles richtig: hart, fl ach und platziert zog er das 
Leder aufs Tor, um das Elfmeterschießen klarzu-
machen. Doch Johnen, dieser Teufelskerl, war 
so schnell am Boden, wie Mike Tysons Gegner in 
den frühen Neunzigern und hielt einen unhaltba-
ren. Mika Hanraths pöhlte das Ding anschließend 
aus dem Sechzehner und es ging ein Aufschrei 
der Erlösung durch den Tivoli, wie ich ihn lan-
ge nicht gehört hatte. Er streifte einen bleiernen 
Fluch ab oder um im Brehme-Duktus zu bleiben: 
Mit einer einzigen Parade, einem einzigen laut-
starken Jubel putzten wir unsere Scheiße vom 
Schuh. Den diese eine Szene zeigte, was alle ge-
ahnt, sich aber nicht auszusprechen getraut hat-
ten: Alles ist anders. Endlich ist alles anders. Den 
eines war allen im Stadion klar: Wenn irgendwo 
ein Pokalspiel in den letzten Jahren noch verlo-
ren gegangen wäre, nachdem man fünf Minuten 
vor Schluss noch klar geführt hatte, dann das 
hier in Aachen. Es wäre eines dieser Spiele ge-
wesen, die wir in den letzten Jahren verlässlich 
liegen gelassen hätten, nach denen wir tottraurig 
nach Hause getrottet wären, mit Tränen in den 
Augen, während die Kinder an unserer Hand die-
sen ganz ungeniert freien Lauf gelassen hätten. 
Haste Scheiße am Fuß, haste Scheiße am Fuß.

Diese Saison ist anders und mir gefällt der Ge-
danke, dass sie jemand steuert – irgendwo weit 
weg und vielleicht sogar gar nicht mal von dieser 
Welt und doch mit einem Herz für die, die lange 
gelitten haben – so wie wir eben lange gelitten 
haben. Vielleicht Brehme, vielleicht jemand an-
deres. Düren, Wuppertal, Lippstadt, Schalke und 
noch mal Düren. Der schmale Grat zwischen 
niederschmetternder Tortur und totalem Rausch 
ist nirgends schmaler als im Fußball. Wer schon 
einmal eines in letzter Minute durch einen Elf-
meter, auf dessen Ausführung du fünf Minuten 
warten musstest, oder eben durch eine eigent-
lich unmögliche Torwartparade gewonnen hat, 
weiß das nur zu gut. Wer schon einmal ein Spiel 
in letzter Minute verloren hat, weiß es noch viel 
besser.
„Das Unmögliche möglich zu machen, wird ein 
Ding der Unmöglichkeit.“ – noch einer dieser 
Sätze von Andi Brehme. Wir haben es geschafft 
– schöne Grüße in den Himmel: In Aachen ist 
derzeit alles möglich. Alles.

Das Ding der Unmöglichkeit
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Weil’s um 
mehr als  
Geld geht.
Seit unserer Gründung prägt ein Prinzip  
unser Handeln: Wir machen uns stark für  
das, was wirklich zählt. Für eine Gesellschaft 
mit Chancen für alle. Für eine ressourcen­
schonende Zukunft. Für die Regionen,  
in denen wir zu Hause sind. Mehr auf  
sparkasse-aachen.de/mehralsgeld

Zuversicht Fortschritt

Miteinander

Chancen

Freiraum Stabilität
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Bei Bitburger verpflichten wir uns seit über 
200 Jahren zu bester Qualität. Das Einlösen 
dieses Qualitätsversprechens macht unser Bier
unverwechselbar und seinen Geschmack
einzigartig. Deshalb kaufen wir
ausschließlich Rohhopfen aus der
Hallertau in Bayern, eines der
größten zusammenhängenden 
Hopfenanbaugebiete der Welt 
und aus Holsthum bei Bitburg 
im Naturpark Südeifel. Diese 
Siegelhopfen wählen wir nach
unseren Qualitätsanforderungen aus 
und unterziehen sie einer anspruchsvollen
Güteprüfung vor Ort. Denn für unsere
Bitburger Hopfenrezeptur verwenden wir 

nur die für uns besten Hopfensorten. Ganz 
besonders stolz sind wir auf den Bitbur-
ger Siegelhopfen, der nur wenige Kilometer

von der Brauerei entfernt von der
Hopfenbauerfamilie Dick mit großer

Sorgfalt und jahrzehntelanger
Erfahrung angepflanzt wird 
und ausschließlich von uns 
für unsere Biere verwendet
wird. Die besondere Kom-

position aus Hallertauer und
Bitburger Siegelhopfen, unserer 

Naturhefe und unserem Tiefenwasser
verleiht Bitburger seinen feinherben

Charakter und seinen einzigartigen
Geschmack. Und deshalb: Bitte ein Bit.

Erfahren Sie, was den Bitburger Geschmack so einzigartig macht: www.bitburger.de

Kennen Sie das Geheimnis des Bitburger Siegelhopfens?
Heimischer Hopfen aus Holsthum bei Bitburg!

Andreas Dick,
Hopfenbauer für Bitburger

Exklusives Anbaugebiet Holsthum bei Bitburg im Naturpark Südeifel

So gut kann 
Bier schmecken.

So gut kann 
Bier schmecken.


